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Seminar: Monte Carlo Simulation & Risikomanagement
unter Verwendung von Open Source Software
mit Dr. Heiko Frings 
Risikomanagement spielt eine zunehmend wichtige Rolle in der Wirtschaft.  Dies zeigt sich auch in einer Vielzahl gesetzlicher Regelungen, sowohl auf europäischer Ebene wie auf nationaler Ebene. Genannt seien hier:  KonTraG, MaRisk, Basel II / III,  Solvency II.  Unabhängig  vom regulatorischen Umfeld wird ein effektives Risikomanagement durch zunehmend komplexer werdende ökonomische Bedingungen zum entscheidenden Erfolgsfaktor. 
Wichtiger Baustein eines jeden Risikomanagements ist die Quantifizierung  der Einzelrisiken und ihre Aggregation zu einem Gesamtrisiko. Dem Begriff des Risikos ist es inhärent, dass er sich auf mögliche Ereignisse oder Ausprägungen von Ereignissen bezieht. Die Quantifizierung von Risiken bedient sich daher des Wahrscheinlichkeitsbegriffs und damit der mathematischen Wahrscheinlichkeitstheorie. Die Bestimmung von Wahrscheinlichkeiten beinhaltet  statistische Methoden und verwendet häufig  - gerade bei komplexeren Zusammenhängen-  die Methode der Monte Carlo Simulation.
[image: ][image: ][image: ]Die meist verwendeten Tabellenkalkulationsprogramme  stoßen hier schnell an Grenzen. Die fertig implementierten statistischen Routinen sind sehr limitiert und die Tabellen werden häufig höchst unübersichtlich. Die andererseits angebotenen Spezialsoftwarepakete  bieten zwar zunächst eine anwenderfreundliche Oberfläche, sind aber in der verwendeten Methodik meist sehr eingeschränkt und insoweit unflexibel.   Eine kostengünstige Alternative wird durch freie Open Source Software ermöglicht. 

Ort & Zeit
BEST WESTERN Hotel Ostertor, 	Osterstraße 52-54, 32105 Bad Salzuflen	

Donnerstag  	den 10. Mai 2012  von 10:00 bis 18:15
Freitag 		den 11. Mai 2012 von  09:00 bis 17:15	
Unterkunft
BEST WESTERN Hotel Ostertor offeriert Einzelzimmer ab 84 EUR.
http://www.bestwestern.de/hotels/Bad-Salzuflen/BEST-WESTERN-Hotel-Ostertor
Zielgruppe
Das Seminar wendet sich an Controller, Risikobeauftragte von Finanzinstituten und Industrieunternehmen  sowie  die  Unternehmensleitung  von KMUs.
Organisatorisches
Das Seminar wird in deutscher Sprache gehalten. Die verwendeten Softwaresysteme sowie die Seminarunterlagen sind aber teilweise in Englisch verfasst.
Jeder Teilnehmer benötigt einen eigenen Rechner auf dem er die praktischen Anwendungen im Seminar durchführen kann. Auf Anfrage kann auch ein Rechner gestellt werden.
Jeder  Kursteilnehmer erhält einen USB Stick mit lauffähigen Beispielmodellen. (Die Installation der Software auf dem Rechner ist nicht zwingend notwendig).  Zusätzlich gibt es umfangreiches Informationsmaterial zu den verwendeten Softwaresystemen und Simulationsmethoden.
Während des Seminars ist für Ihr Wohlbefinden gesorgt.  Die Teilnehmerzahl ist auf 10 Personen begrenzt.
Eine Absage seitens der Dr. Frings Unternehmensberatung  ist  -bei zu geringem Interesse - möglich.

Der Kostenbeitrag für das zweitätige Seminar beträgt EUR 760,00 zzgl. USt.. Ihre verbindliche Anmeldung erbitten wir per E-Mail bis zum 15. April 2012. Ein Anmeldeformular ist angehängt.

[bookmark: _GoBack]Nach Rechnungsstellung durch uns bitten wir um Überweisung des Kostenbeitrags innerhalb von zwei Wochen. Im Verhinderungsfall behalten wir uns vor, den Kostenbeitrag einzubehalten, sofern wir keinen Ersatzteilnehmer finden.

Seminarablauf
Donnerstag, den 10. Mai 2012  
10:00 – 10:05    Begrüßung  in den Seminarräumen
10:05 – 11:30	Wahrscheinlichkeitstheorie & Monte Carlo Simulation 
· Stochastische Modelle versus Szenariorechnungen
· Basisbegriffe der Wahrscheinlichkeitstheorie aus praktischer Sicht
Messbare Räume, Zufallsgrößen und Verteilungsfunktionen, Korrelationen und andere Abhängigkeitsmaße 
· Empirische & Mathematische Verteilungen 
· Monte Carlo Simulation 
11:30 – 11:45	Kaffeepause
11:45 – 13:15    Aufruf der Statistiksoftware (direkt vom USB Stick)
· Ein erster Blick auf die Software ( R + GUI und verwandte Systeme)
· Eine erste Monte Carlo Simulation in R
13:15 – 14:15	Mittagspause
14:15 – 15:30	Einführung in die Software R	
· Grundlagen
· Zahlen, Vektoren, Arrays und Listen
· Operationen
· Programmierung
· Graphiken
· Import und Export von Daten
15:30 – 15:45	Kaffeepause
15:45 – 17:00	Das kollektive Modell der Risikotheorie I
· Einführung
· Der Schadenfrequenzprozess
· Typische Verteilungen, Verteilungsanpassung, Simulation 
· Die Schadenhöhe
· Typische Verteilungen, Verteilungsanpassung, Simulation 
· Das Fitten der Verteilungen in der Software R
17:00 – 17:30	Fragen & Vorschau auf den nächsten Tag
Seminarablauf
Freitag den 11. Mai 2012 
9:00 – 10:30	Das kollektive Modell der Risikotheorie I	I	
· Der Gesamtschadenprozess
· Umsetzung in der Software
· Die Auswertung der Gesamtschadenverteilung
· Umsetzung in der Software
· Risikomaße  (VaR, Expected Shortfall)
· Umsetzung in der Software R
10:30 – 11:00	Kaffeepause
11:00 – 12:30	Risikoaggregation & Kapitalkostenallokation
· Lineare Korrelation, Rangkorrelation und die Grenzen ihrer Anwendbarkeit
· Copulae 
· Simulation abhängiger Zufallsverteilungen
· Kapitalkostenallokation, Aumann Shapley & andere Methoden
· Umsetzung in der Software R
12:30 – 13:30	Mittagspause
13:30 – 15:00	Extremwerttheorie & Operationelle Risiken
· Probleme bei der Modellierung extremer Ereignisse
· Extremwerttheorie
· Überblick zu den Softwarepaketen
15:00 – 15:30	Kaffeepause
15:30 – 17:00    Ausblick: Weitere Simulationstechniken
· Bayessche Methoden in der Analyse Operationeller Risiken
· Gibbs Sampling in R & WinBUGS
· Die Software GENIE
· Simulation von Zeitreihen – Brownsche Bewegung
· Geostatistische Methoden ( in R, GRASS GIS u.a.)
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Heiko Frings absolvierte sein Studium der Mathematik und Philosophie an den Universitäten Bielefeld und Sherbrooke (Quebec) . 
Er  promovierte mit einem Thema zur Anwendung  maßtheoretischer Methoden in der Differentialtopologie. Herr Frings verfügt über eine 15 –jährige Erfahrung in der quantitativen Analyse von Risikolandschaften. 
Er hatte mehrere  leitende Positionen in der (Rück-)Versicherungswirtschaft und bei Unternehmensberatern inne und führte auch Risikoanalyse-Projekte für Banken und Industrieunternehmen durch.  
Seit 4 Jahren ist Herr Frings selbständiger Unternehmensberater.



  Dr. Heiko Frings Mathematische Unternehmensberatung GbR
  Baader Strasse 25
  80469 München

Umsatzsteuer-Identifikationsnummer
DE258205210
 	www.riskmath.eu / www.heikofrings.de
 +49(0) 89 37 94 89 95 
   heiko.frings@riskmath.eu


Anmeldung zum Seminar der Dr. Heiko Frings Mathematische Unternehmensberatung GbR:   
Monte Carlo Simulation & Risikomanagement unter Verwendung von Open Source Software, Bad Salzuflen,  10.05.2012 – 11.05.2012  

       	      Ich nehme an dem Seminar teil.
        Ich kann leider nicht teilnehmen, möchte aber weiter informiert werden.
Gewünschte Übernachtungen in  Bad Salzuflen :
           09.05.2012 => 10.05.2012 	                       10.05.2012 => 11.05.2012 	     11.05.2012 => 12.05.2012
(Abrechnung erfolgt direkt mit dem Hotel)
Bitte nachfolgende Angaben in Blockschrift eintragen.

------------------------------------  	---------------------------------------
Name				Vorname

------------------------------------  	---------------------------------------- 
Firma				Funktion / Position

-------------------------------------  	------------   --------------------------
Straße				Postleitzahl , Ort

-------------------------------------  	-----------------------------------------
Telefon				E-Mail

------------------------------------          -----------------------------------------  
Ort, Datum			 Unterschrift

Bitte ausfüllen, einscannen und an opensource@riskmath.eu  mailen.
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